
37 . Amts - und Anzeigeblatt für den Bezirk (Lalw . 69. IahrMg.
Erlchcinl  Dis lag , D » »n rr » l 0 g und  Somitog.
Die EinriickungSgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung » Psg . die Zeile , sonst IL Pfg.

Amtliche HSekavstMLchvvge» .

An die Gemeinderäte.
Nachdem zufolge Mitteilung des Herrn Vor¬

sitzenden des Vorstands der landw . Berufsgenossen'
schüft f. d . Schwarzwaldkreis infolge einer Revision
der Umlage pro 1893 sich eine Ermäßigung des
Umlagesatzes auf 13,7 Pfg . pro 10 ^ Umlage¬
kataster ergeben hat (vgl . Calwer Wochenblatt Nr . 31 ),
werden die Gemeinderäte beauftragt , die ihnen zu¬
gegangenen Katasternachweisungen sofort hierher zu¬
rückzugeben — und zwar ohne  die Beilagen — .

Mit der Umlage darf erst fortgefahren werden,
wenn dis berichtigten  Katasternachweisungen den
Gemeinden wieder zugegangen sind.

Calw,  30 . März 1894.
K. Oberamt.

Schüller,  stv . Amtmann.

Die Gemeiitderiite, Ortsnrmen-
behörden und Ortsschulbehörderr

werden an rechtzeitige Vornahme der Neuwahlen
für diejenigen Rechner , deren Dienstzeit am 31 . März
d . I . abläuft , erinnert.

Calw,  den 27 . März 1894.
K. Oberamt und K. gem . Oberamt.

Schüller , Schüller , Braun,
stv. Amtmann stv. Amtmann

g. Stv . g. Sto.

An die rvarig. Pfarrämter.
1) Für die Verzeichnisse der veränderlichen Ein«

kommensteile pro 1893/94 sind die neuen  Ta¬
bellen , Kons .' Amtblatt Seite 4646 ff., anzuwenden.
Sämtliche Verzeichnisse sind bis Mitte April dem
Diözesankommissär , K . Pfarramt Gechingcn , ein¬
zusenden.

-2 ) Die Etats der Kirchenpflegen für die neue Rech¬
nungsperiode sind in doppelter Ausfertigung späte¬
stens bis 23 . April einzusenden.

-3 ) Zur Anschaffung für die Kirchenpflegen wird em¬
pfohlen : Glauner , zum Etat und zur Rechnung.
Stuttgart , bei Metzler , 1 ^ 50 A

Calw,  29 . März 1894.
Dekanatamt:

Braun.

Deutsches Reich.
Berlin,  29 . März . Der Reichsanzeiger ver¬

öffentlicht das Uebereinkommen zwischen Deutschland
und Rußland betr . die Wiederübernahme beiderseitiger
früherer Staatsangehöriger . — Der Reichsanz . er¬

klärt zu den Meldungen der Freien Presse aus Elber¬
feld vom 25 . Febr . 1894 , wonach in der königlichen

'Geschoßfabrik Siegburg die Löhne absichtlich gedrückt,
die Arbeiter stramm bevormundet und beim geringsten
Verstoße strengstens bestraft würden , nach amtlichen

'Ermittlungen seien die Löhne in der Geschoßfabrik
nicht gedrückt, sondern nur die Akkordoerdienste regu¬
liert worden ; die anderen Meldungen über Anord¬
nungen der Fabrikdirektion seien teils überhaupt un¬
richtig , teils entstellt . — Der Klempner Heinrich Nest,
«ine zeitlang verantwortlicher Redakteur des „Sozia¬

list " , wurde wegen Aufreizung zur Gewalt , gefunden
sin einem Artikel „Zeichen der Zeit " — Nr . 6 des
- »Sozialist " zu -6 Monaten Gefängnis verurteilt.

Samstag,  den 31. Mär; 1894.

Berlin,  29 . März . Die Minister des
Innern und der Finanzen haben über die Zahlung
von Militärpensionen an Leute , die im Staatsdienst
Civilpension verdienten , eine nähere Verordnung an
die Regierungsbehörden erlaffen , wonach die Pen¬
sionäre , auf welche die vorjährige Pensionsnovelle
Anwendung findet , bei Ausscheiden aus dem Staats¬
dienst nur das mehr  der Civilpension und nicht die
ganze Pension erhalten.

Berlin,  29 . März . In Regierungskreisen
ist man entschlossen, die Arbeiten des Reichstags noch
vor Pfingsten zu beendigen . Eine zweite Lesung der
Tabak - und Weinsteuer gilt als unwahrscheinlich , die
weitere Verhandlung des Stempelsteuergcsetzes soll,
soweit als eine Erledigung vor Pfingsten zulässig ist,
hinausgeschoben werden , da man nachher auf ein be¬
schlußfähiges Haus nicht rechnen könne . Das neue
Börsensteuergesetz tritt am 1. Juli im Falle der An¬
nahme in Kraft.

Berlin,  30 . März . Die Bestimmungen über
die Gepäck Erleichterung der Infanterie werden nun¬
mehr bekannt gegeben ; dieselbe beträgt 13 Pfund,
so daß die neue deutsche Ausrüstung mit zusammen
26 Ko . eine der leichtesten sein wird.

Ausland.
London,  29 . März . Die „Daily News"

meldet aus St . Petersburg , die Begegnung des
Zaren mit dem deutschen Kaiser  werde im
September in Stettin oder in Königsberg stattfinden.
Der Zar wolle dem Kaiser Wilhelm persönlich Dank
aussprechen für den Abschluß des Handelsvertrags.
Auf Wunsch des Zaren soll Caprivi der Zusammen¬
kunft beiwohnen.

Petersburg,  28 . März . Das Kriegs¬
ministerium verfügte eine bedeutende Verstärkung der
russischen Truppen an die afghanische Grenze.

Tagesneuiglreiten.
Calw.  In letzter Zeit sind hier mehrere

nachgemachte 20 ^ Nickelstücke vereinnahmt worden.
Die Falsifikate scheinen schon vor längerer Zeit her¬
gestellt worden zu sein, ihr Aussehen ist bleigrau und
die Prägung infolge der Weichheit des Metalls sehr
verstoßen.

^ H In Unt erhaugstett  bei Liebenzell gab
es am Abend des Osterfestes eine Schlägerei zwischen
ledigen Burschen von Unterhaugstett und Grunbach.
Aus dem Gasthaus zum Hirsch vom Wirt ausge¬
wiesen , setzten sie die Rauferei auf der Ortsstraße
vor dem Hause des Maurers Dittus fort . Dieser,
ein braver , friedliebender Mann , 42 Jahre alt und
Vater von 5 Kindern , wollte die Streitenden trennen,
erhielt aber zum Dank dafür 3 lebensgefährliche
Stiche in den Unterleib . Der Bedauernswerte wurde
heute früh nach Tübingen ins Krankenhaus über¬
geführt . Das Amtsgericht Calw hat bereits zahl¬
reiche Verhaftungen unter den Beteiligten vorge¬
nommen.

Tübingen,  26 . März . Wie die „Tüb.
Chr ." berichtet , sind in der Nacht auf Ostersamstag
zwei Gefangene aus dem Oberamtsarrest auf dem
Rathaus ausgebrochen , wurden aber am Morgen in
dem Flur des Nachbarhauses betrunken  auf¬
gefunden und wieder dingfest gemacht . Sie waren
durch ein Dachfenster in das Nachbarhaus eingestiegen,
waren in den Keller gelangt unv hatten sich dort so
gütlich gethan.

LbonnementSvrei « vierteljährlich in der Stadt 90 Pfg.
LS Pfg . TrLgerlohn , durch die Post bezege« ML 1. 15, sonK i»
ganz Württemberg Mr . 1. SL.

Dettenhausen,  26 . März . Die Meldung
der Blätter , daß der eine der beiden Handwerks»
burschen , welche im September 1891 in einer Orts¬
gasse in Dettenhausen von einem dritten Stromer
erstochen worden sind , bisher fälschlich als Julius
Schmidt , Klempner von Spremberg , Provinz Branden¬
burg , bezeichnet worden sei , hat sich indessen vollauf
bestätigt . Auf Anfrage des K. Pfarramts Detten¬
hausen kam heute vom Bürgermeisteramt Spremberg
die Mitteilung , daß der Sohn der Tuchmacher
Schmidt 'schen Eheleute , den die Eltern seither als
tot betrauert haben , wirklich lebe. Die Mutter selbst
überzeugte sich sofort nach Empfang des Geburtstags¬
briefs , der den Eltern die große Ueberraschung brachte,
persönlich von der Gesundheit des totgeglaubten Sohnes,
indem sie sofort nach Angermünde reiste , woher der
Brief war . Das Dunkel , das nun über der Per¬
sönlichkeit des Unbekannten unter den beiden Ge¬
töteten herrscht , wird kaum mehr gelichtet werden,
zumal da die . Photographie , welche von dem Toten
ausgenommen worden ist, auf Grund deren seinerzeit
auch die Anerkennung seitens der Eltern des Schmidt
erfolgte , eben doch nur die entstellten Züge eines
Toten zeigt, die, wie die Erfahrung gerade in diesem
Fall lehrt , leicht irreführen.

Rottweil,  27 . März . Die größte  Tanne
Deutschlands  steht in der sogenannten Baar in
Rottweil . Sie ist 43 Meter hoch, hat in I Meter
Höhe 6 Meter Umfang und 1,92 Durchmesser . Der
Umfang ist bei 30 Nieter Höhe noch 360 Centimeter.
Der Kubikinhalt des Stammes beträgt 44 Festmeter.
Kubikinhalt samt Aesten und Wurzelausläufen 58
Festmeter . Das Alter des Baumes ist ca . 350 Jahre.

Eßlingen,  28 . März . Heute morgen in der
zehnten Stunde waren mehrere Leute des Herrn
Nafzger Hierselbst unterhalb des Güterbahnhofs mit
Ausladen einer großen Anzahl Benzinflaschen beschäf¬
tigt , als ihnen eine derselben zerbrach . Um diesen
Unfall zu vertuschen , zündete einer der Arbeiter in
unbegreiflichem Leichtsinn die auslausende Flüssigkeit
an , welche im Nu hell aufloderte und den Brand
weit verbreitete , wodurch die umstehenden Flaschen
explodierten und mit ihrem in Flammen gesetzten In¬
halt die umstehenden Eisenbahnwagen bedrohten . Von
der K. Reparaturwerkstätte eilten sofort Mannschaften
mit zwei Maschinen und Spritzen zur Stelle , durch
deren thätiges Eingreifen der Brand bald gelöscht
und so einem weiteren Umsichgreifen desselben vor¬
gebeugt wurde . Da in der Nähe das Oelmagazin
sich befindet , so hätte das Feuer leicht einen großen
Umfang gewinnen können . Der betreffende Arbeiter,
welcher in Haft genommen wurde dürfte demnach
möglicherweise einer empfindlichen Strafe entgegensetzen.

— Rohe Patrone , welche in letzter Zeit auf
Friedhöfen in Breiten  verschiedene Grabdenkmäler
beschädigten, wurden ermittelt und in Untersuchungs¬
haft gebracht . Es sind zwei Bäckerlehrlinge auS
Diefenbach , Oberamts Maulbronn , Namens Gottlieb
und Karl Appich.

E> Pforzheim,  29 . März . Gestern wurden
6 Burschen aus Huchenfeld nach Neuenbürg ins Ge¬
fängnis eingeliefert . Dieselben haben sich in Ober¬
lengenhardt an Schlägereien beteiligt , dabei wurde
auf den abwehren wollenden Schultheißen geschossen,
glücklicherweise ohne zu treffen.

K Büchenbronn.  Am Ostersonntag kam
es zwischen Büchenbronner und Birkenfelder Burschen
auf der Ortstraße hier beim Löwen Abends gegen
10 Uhr zu einer regelrechten Schlachtpartie . Ein
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Birkenfelder wurde derart mit Prügel traktiert , daß
er besinnungslos ins Gasthaus z. Linde hier gebracht
wurde . Andern Tags ward er nach Birkenfeld über¬
führt . Er hat eine Gehirnerschütterung erlitten und
ist heute Donnerstag noch nicht vernehmungsfähig.
Lebensgefahr soll jedoch ausgeschloffen sein . Ein
Büchenbronner erhielt bei dein Vorgang einen Messer¬
stich . Ein Hauptattentäter von hier wurde durch
die Gendarmerie einstweilen hinter Schloß und Riegel

verbracht.

Hamburg,  28 . März . Seit dem letzten ge¬
waltigen Sturme werden vier große Seeschiffe ver¬
mißt . Ueber ihren Verbleib ist man schon seit längerer
Zeit ohne jegliche Nachricht.

Spandau,  29 . März . In einigen Betrieben
der hiesigen königl . Fabriken soll versuchsweise der
Achtstundentag eingeführt werden.

Abbazia,  28 . März . Die größte Feierlich¬
keit während des Besuchs des österreichischen
Kaisers  findet an Bord des „Moltke " statt ; zu

der Festtafel , welche am Donnerstag auf diesem ab¬
gehalten wird , hat Kaiser Wilhelm mehr als 100
Einladungen ergehen lasten . Hierauf folgt ein Fest
für die Mannschaft des Schiffes.

Abbazia,  28 . März . Das Wetter war
heute wunderbar . Die Ausschmückung der Häuser
zum Empfang des Kaisers von Oesterreich ist vol¬
lendet und eine Ehrenpforte , umrahmt von einem
haushohen Lorbeerkranz , errichtet . Morgen früh
9 Uhr erfolgt die Ankunft des Kaisers Franz Joseph.

Abbazia,  29 . März . Der Kaiser von
Oesterreich  traf um 9 Uhr auf dem Bahnhof in
Mattuglie ein , wo er von K a i s e r W i l h e lm
empfangen wurde . Die Monarchen umarmten und
küßten sich zweimal auf 's Herzlichste . Um 9 '/ , Uhr
fuhren die beiden Kaiser in Abbazia ein . Sie wurden
von einer zahlreichen Menschenmenge enthusiastisch be¬
grüßt und im „Hotel Stephanie " vom Erzherzog
Joseph und den Spitzen der Behörden empfangen.
Das Schulschiff „Moltke " prangte in Flaggengala;
alle Fahrzeuge haben geflaggt . Kaiser Franz Joseph,
der preußische Uniform trug , machte gleich nach seiner
Ankunft der Kaiserin Augusta Viktoria einen Besuch,
später der Großherzogin von Toskana.

— Aus Rom wird der K . Z . geschrieben:
Auf der Insel Sardinien  hat sich in den letzten
Tagen der Unfug der Wegelagerer  wieder zu
regen begonnen . Am 8 . März wurde der auf der
Insel begüterte Engländer Piercey , als er mit seiner
Schwester von seiner Besitzung Padrumannu nach
Cagliari zurückritt , von 5 Bewaffneten angegriffen,
die ihm mit einem Dutzend Schüsse das Pferd unter
dem Leib töteten und seine Kleider durchlöcherten.
Die Dame sprengte nach Padrumannu , um Hilfe zu

holen , während Piercey sich im Walde versteckte und
so sein Leben rettete . Wenige Tage später wurde
auf der Straße von Siniscola , in dem verrufenen
Gebiet des Hochlands von Bitti und Nuvro , ein
Industrieller aus Pistoia von Räubern überfallen und

gefangen genommen . Da sofort umfassende Polizei-
vorkehrungen getroffen wurden , ließen die Räuber
ihre Opfer wieder frei , was sie aber nicht vor vem
Schicksal rettete , von den Karabiniere verhaftet zu werden.

Budapest.  28 . März . Nach Turiner Mel¬
dungen brach unter den Abgeordneten der äußersten
Linken an der Totenbahre Kossuths ein leidenschaft¬
licher Streit über die Ehrenpflichten bei der Bestatt¬
ung des Verstorbenen aus . Dieser Vorfall erregt
ungeheuer peinliches Aufsehen.

Belgrad,  29 . März . Der drohende Kon¬
flikt mit Rußland wegen Anwendung des Handels¬
vertrags wurde dadurch vermieden , daß die Regier¬
ung der ruffischen Auffassung beitrat.

Paris,  28 . März . Auf dem Pfefferkuchen-
Markt sowohl , wie auf der „Schinken -Messe " wurden
in der letzten Woche 65 Taschendiebe verhaftet , da¬
runter 25 Italiener , 10 Franzosen , 3 Schweden,
18 Deutsche und 9 Schweizer . (Kein Engländer .)

Paris,  30 . März . Der Polizei gelang die
Verhaftung neun weiterer Mitglieder der kürzlich ent¬
deckten internat . Gaunerbande ; darunter 7 Deutsche.
Einer derselben , namens Leder , soll nach Aussage

der Polizei Lieutenant des 34 . Infanterieregiments
und Spion sein.

Vermischtes.
Die Affensprache.  Der Entdecker der

„Affensprache ", Mr . Garner,  hat in London in der

Princeß Hall einen Vortrag über seine neuen „epoche¬
machenden " Forschungen gehalten . Er erzählte , daß
er sich wieder nach Afrika begeben wolle , um noch mit
anderen Gorillas zu „ sprechen " , obwohl er , wie er
mit Stolz sagen könne , deren schon mehr gesehen habe
als irgend ein anderer Forscher . Er werde wieder

seinen Käfig benützen , der gegenwärtig einem Neger¬
stamme als Fetischtempel dient . Außerdem werde er

den ihm gegeben Rat befolgen und sich schwarz färben,
weil da die Gorillas größeres Zutrauen hätten . Im
übrigen habe er bemerkt , daß sein kleiner Neger die
beiden Schimpanses , welche Mr . Garners intimste
Freunde sind , weit besser verstehe als er , der Pro¬
fessor , selber . Diese Schimpanses — Moses und
Aaron — verstehen bereits , sich verständlich auszu¬
drücken , und verlangen beispielsweise „Bier , Brot,
Tabak " in ganz bestimmten , leicht unterscheidbaren
Lauten . In Borneo , wohin Mr . Garner dann auch
gehen will , sollen Aaron und Moses seinen Käfig
teilen , damit Mr . Garner auf diese Art auch Gespräche
zwischen zivilisierten und unzivilisierten Affen belau¬
schen könne ( ! ?) .

Standesamt Kak«».
Gestorbene.

21. März . Helene Giebenrath,  5 Wochen alt , Toch¬
ter des Heinrich Giebenrath,  Bäcker¬
meisters hier.

25. , Bernhardt Ludwig Hiller,  Bierbrauer und
Schiffwirt hier , 61 Jahre alt.

25 . „ Friedrich Köhler,  Leimfabrikanten Ehe¬
frau Bertha geborene Josenhans  hier,
47 Jahre alt.

25. „ Pauline Weyrcter,  1 ' /» Jahre alt , Toch¬
ter des Engen Weyreter,  Eisenbahn¬
schaffners hier.

26. . Christian Friedrich To dt , Maurer hier»
52 Jahre alt.

26 . „ Karl Hummel,  Lackiers Ehefrau Friedrike
geborene Wackenhut  hier , 47 Jahre alt.

Gottesdienste
am Sonntag Hu «stm»dogeniti , den 1. April 1894.

Vom Turm : 379 . Predigtlied : 408.
91 - Uhr Vorm .-Predigt : Herr Stadtpfarrverweser

vr . Hory.  1 Uhr Christenlehre mit den Söhnen . Bibel¬
stunde fällt heute aus . Mittwoch 10 Uhr Betstunde.

MtliHe SekasuturaHullgeu.

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
I. im Register für Einzelstrnren:

1. 2. 3. 4. 5

GeriHtsstelle,
welche dre Bekannt¬

machung erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptniederlassung und der

Zweigniederlassungen.

Inhaber der Firma. Prokuristen;
Bemerkungen.

K . Amtsgericht
Calw.

24 . März
1894.

F . M ü l l e r
am Markt in Calw.

Gustav Erbe,
Kaufmann in Calw.

Ueber das Vermögen des Inhabers
ist am 21 . d. M . das Konkursverfahren,
eröffnet worden.

Z . B . : Amtsrichter
Fischer.

Zterdingimg
der Zahres-Aahn - und Kochbauarbeiten

aus der Bahnstrecke Calrv-Vforrheirn -Mitdbad.
Die für die Unterhaltung des Bahnkörpers nebst Zube¬

hörden , sowie sämtlicher Bahn - und Dienstwohngebäude im Jahr
1894 erforderlichen Bauarbeiten sind im Weg des Angebots zur

Ausführung zu verdingen.
Leistungsfähige Unternehmer werden hiemit eingeladen,

von den Voranschlägen , der Preisliste und dem Bedingnisheft
bei der Unterzeichneten Stelle oder den Bahnmeistern in Neuen¬

bürg und Hirsau Einsicht zu nehmen , und ihre mit neueren amtlichen Zeugnissen

über Tüchtigkeit und Vermögen zu belegenden Angebote , welche in Prozenten der

Voranschlagspreise ausgedrückt sein , und die zu übernehmenden Arbeitsgattungen
deutlich und getrennt enthalten müssen , schriftlich , versiegelt und entsprechend über¬

schrieben spätestens auf den Zeitpunkt der Eröffnung , welcher sie anwohnen können :

Samstag , den 7. April 1894 , vormittags 9Uhr,
dahier einzureichen . Nachgebote werden nicht berücksichtigt.

Pforzheim , den 28 . März 1894.
K . Wrirtt . Kifenöahuöetrieösbauamt.

Schmidt.

Die Kontrokversammkungen
im Kontrolbezirk Calw finden statt:

1 ) in der Station Liebenzell (Ortschaften wie bisher ) am 4 . April 1894,
nachmittags 2 Uhr , beim Rathause.

2 ) in der Station Gechingen (Ortschaften wie bisher , ausgenommen Nru-

hengstett ) am 5 . April 1894 , vormittags 9 Uhr , bei der Kirche.

3 ) in der Station Calw — Kontrolversammlung I . — (Ortschaften wie
bisher ) am 5 . April 1894 , nachmittags 2 Uhr , beim Bezirkskommando.

4 ) in der Station Calw — Kontrolversammlung II . — (Ortschaften wie

bisher und Neuhengstett ) am 5 . April 1894 , nachmittags ^ Uhr , beim

Bezirkskommando.
5 ) in der Station Neubulach (Ortschaften wie bisher ) am 9 . April 1894,

vormittags 9 Uhr , beim Allmandplatz.
An den Kontrolversammlungen haben Teil zu nehmen die Dispositions¬

urlauber , die Reservisten , die Landwehrleute 1 . Aufgebots , die zur Disposition

der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften , die Halbinvaliden , welche noch im

dienstpflichtigen Alter stehen , sowie sämtliche Ersatzreservisten.
Militärpaß und Führungszeugnis sind bei Strafvermeidung mit zur Stelle

zu bringen , auch etwaige Orden und Ehrenzeichen anzulegen.
Calw , im März 1894.

Bezirkskomrriando.

Revier Langenbrand.

Weg sperre öetreffend.
Unter Bezugnahme auf die von

den Schultheißenämtern Grunbach und
Kapfenhardt wegen Holzfällungen im
Staatswalddistr . Gairen angeordneten
Sperrung der Vizinalstratze Kapfen-
Hardt -Unterreichenbach (s. Wochen¬
blatt Nr . 33 ) wird hiemit bekannt ge¬
geben , daß insbesondere behufs Erleich,
terung des Transportes von Langholz
mit den gefährlicheren Holzhauerarbeiten
je einen Tag in der Woche und zwar
bis auf Weiteres an den Samstagen
ausgesetzt wird , an welchen Tagen da¬

her wie auch an den Sonn - und Feier¬
tagen die Straße ohne Gefahr be¬
nützt werden kann.

An den übrigen Tagen muß der
Verkehr auf den rechtsseitigen Staats¬
waldweg beschränkt bleiben.

Langenbrand , den 26 . März 1894.
K . Revieramt.

Gönner.

Althengstett.

1200 Mark
sind bei der Kirchenpflege in einem oder
mehreren Posten gegen gesetzliche Sicher¬
heit bis 1 . Mai zum Ausleihen.

Kirchenppeger Luz.
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Calw.

Brennholzverkauf.
Am Montag , den 2 . April , im

Gasthaus zur  Schwane hier aus den
Stavtwaldungen Kukuksfelsen und Wurst¬
brunnen :

Vormittags ' / - IO Uhr , Rm . Illeich.
Scheiter , Prügel und Anbruch,
28 buchene Prügel , 51 Nadel¬
holzscheiter, Prügel und Anbruch,

Vormittags ' / - ll Uhr , Wellen 1730
eichene, 2740 buchene, 480 Nadel¬
holz und 5 Flächenlose Schlag¬
raum.

Gemeinderat.

Verkauf.
Aus dem Nachlaß des tz Oekonomen

Wilhelm Wagner in Calw kommt
am

Montag , den 2 . April 1894,
vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathaus zur Versteigerung:
das dreistockigte Wohnhaus

zM Nr . 173 im Nonnengäßle,
2 ^ Brandversich .-Anschlag

7720
das dreistockigte Wohnhaus Nr . 183

in der Lederstraße , mit einem ge¬
wölbten Keller unter Schreiner¬
meister Jett er 's  Haus,

Brandvers .-Anschlag 11,160
ein Baumgut auf der Markung Ober¬

ried.
Nähere Beschreibung der Vcrkaufs-

objekte kann auf der Ratsschrciberei ein¬
gesehen werden , auch ist Herr Hugo Rau
zur Auskunftserteilung bereit.

Stadtschultheiß Haffner.

Gartenverpachtung.
Der sogenannte Mühlegarten bei dem

Schützenhaus , 19 a 17 gm im Meß
haltend , wird auf eine Reihe von Jahren
am

Montag,  den 2 . April 1894,
vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathaus verpachtet . Dieser
Garten ist um seiner Bauart , sommer¬
lichen Lage und des vorhandenen Wassers
willen zum Gemüsebau u . dergl . beson¬
ders geeignet.

Stadtschultheiß Haffner.

Stammheim.

Mennhotzverkauf.
Am Donnerstag , den 5 . April

1894 , kommen aus dem Gemeinde-
. wald Doma und

Untere Nille
zum Verkauf:

>120 Rm . tann.
und 10 Rm.

^buchene Scheiter
und Prügel.

Zusammenkunft auf der Herren¬
berger Straße bei Kilometer 32 vor¬
mittags 9 Uhr.

Gemeinderat.
Vorstand Ernst.

Wildberg.

Tanne « Lang- «nb
Siigholz -Uerkanf.

Am Mitt¬
woch,  den 4.
April , vormit¬
tags 10 Uhr,
kommen auf hie¬
sigem Rathause

zum Verkauf
aus den Stadtwaldungen

Langhalde
57 Stämme mit 53 Festm .,

Gemeindsberg
47  Stämme mit 28 Festm .,

Kengrl
56 Stämme mit 49 Festm .,

wozu Liebhaber eingeladen sind.
Den 29 . März 1894.

Waldmeister Haar er.

Privat -Anzeigen.

Gn. Mannerverein.
Sonntag,  den 1. April , abends 7 Uhr,

im badischen Hof
Vortrag von Hrn . Mittelschullehrer

Müller  über das Firmament.

Jeuerweljr.
Kamerad Adolf Schmid,

Metzger , ist gestorben und
wird Sonntag  nachmittag
2 Uhr beerdigt.

Die IV . Compagnie , deren
Mitglied er war , hat zur
Beerdigung auszurücken , die

andern Compagnien werden zum An¬
schluß eingeladen.

Sammlung l '/r Uhr beim Spritzen¬
haus.

_Jas Kommando.

Militär -Verein.

SMi

Heute abend 8 Uhr
findet bei Kamerad
Beißer  am Markt

Monats¬
versammlung

statt . Tagesordnung:
Abstimmung.

Vorstand.

LoneoräLa. Ls.ln'.
Mouiltslmsanlinlimg

heute abend 8 Uhr , bei Creuz -
berg er  z . Stern.

Der Worstand.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Reuthlinger ' s Wwe.

Calw.
In der Verlassenschaftssache des

tz Wilhelm Wagner,  Oekonomen hier,
kommt am

Montag , den 2 . April 1894,
von vormittags 8 ' / - Uhr ab,

in dessen Wohnhaus in der Ledergaffe
zur Versteigerung:

Bücher , Schreinwerk , worunter ein
gut erhaltener Kaffenschrank in Form
einer Pfeilerkommode , 1 Armoire,
1 eis. Blumentisch , 5 Fässer von
240 bis 556 Liter haltend , nebst
einigen Eimern Bratbirnenmost , Bet¬
ten , Leinwand , Küchengeschirr , eine
Partie landwirtschaftliche Geräte,
eine noch gut erhaltene Brückenwage
samt Zugehör und allerlei Hausrat.

Bemerkt wird , daß Schreinwcrk
incl . Kassenschrank erst von mittags 2 Uhr
ab zur Versteigerung gebracht wird.

Stadtauctionär Linkenheil.

Aekrutenverfammlung
Sonntag,  den 1. April , abends 7 Uhr
bei Kamerad Weist , wozu auch die
älteren Rekruten sreundlichst eingeladen
sind.__

Calw.

Jucker , Kaffee,
gebrannt und roh und sämtliche

Spezereiwaren
empfiehlt zum Tagespreis
_ki , Knimmsl.

Klavisrblimmungsn
besorgt pünktlich und billig

Otto Hopf aus Stuttgart.
Gest . Aufträge nimmt die Exped.

ds . Bl . entgegen.

Eine freundliche

Wohnung
von 5 Zimmern mit allem Zubehör ist
auf Jacobi zu vermieten . Zu erfr . bei
der Red . d. Bl.

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,

daß unser lieber Gatte und Vater
A. Schmid, Metzger,

Donnerstag abend 9 Uhr sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist. Um stille Teilnahme bittet

ßaroline Schmid
mit ihren zwei Kindern.

Beerdigung Sonntag  nachmittag 2 Uhr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem schweren Verluste unserer lieben Gattin,
Mutter , Schwiegermutter und Schwester

Kertsta Köhler grb. Zosenhans,
für die zahlreichen Blumenspenden , die ehrenvolle Be¬
gleitung , besonders den Herren Ehrenträgern , sagen
wir innigen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kriedrich Köhler.

Dcrnkscrgung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme während der Krankheit und bei dem Hinscheiden
unserer l. unvergeßlichen Gattin und Mutter

Iricderike Hummel geb. Wackenhuih,
für die vielen Blumenspenden und zahlreiche Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte , sowie den Herren Ehren¬
trägern , sprechen den herzlichsten Dank aus

die trauernde « Kinlerbliebenen.

krivst-kesl - auck ksverbesokule üslv.
Das neue Schuljahr beginnt am 3 . April . Die Aufnahme in die I . Klaffe

erfolgt nach zweijährigem Besuch einer Volksschule.
Auswärtige Schüler erhalten im Pensionat des Unterzeichneten einen guten

und billigen Mittagstisch oder auch volle Verpflegung.
Lehrpläne gratis.

Handelsschuldirektor SpöHvev.

Volksvorotu valv.
Nächsten Montag , den 2 . April , abends 8 Uhr , findet in der

Treist ' schen Bierbrauerei die jährliche

Generalversammlung
statt.

Tagesordnung:
1) Jahresbericht.
2) Kassenbericht.
3) Wahl des Ausschusses.
4) Bericht über die Landesversammlunz in Stuttgart.
5) Besprechung weiterer Angelegenheiten.

Die Mitglieder werden hiezu freundl . eingeladen.

Z ) ev Ausschuß.

SchuHwaren Kmpfehruug.
Meiner werten Kundschaft von Stadt und Land bringe

ich mein Schuhwarenlager in allen Gattungen in em¬
pfehlende Erinnerung.

Reparaturen werden schnell und billigst besorgt.

Ernst Kälierle , Schuhmacher.

Ldr. ksul ksu, Ltammßsim,
Acrbrikation tanöwivtschaftkichev Wcrlchiueu,

empfiehlt

Iairehepuirrpeit
in verschiedenen Größen , "vorzüglich in Leistung und leichtem Gang , zu billigst

gestellten Preisen.

Kardtr's Maienl -Fumpe
zum Entleeren von Latrinegruben besonders geeignet , leicht transportabel und in

ver Länge beliebig verstellbar , Leistung pro Minute bis 500 Liter.
Preisliste zu Diensten.



Verzinktes Drahtgeflecht,
in allen Größen und Stärken,

St «rchelz <ruiidr «rht,
einfach und doppelt besetzt,

empfiehlt sehr billig

6ar1 UtziMS,
Eisenliandlum.

sinv in reichster Auswahl eingelroffen , ebenso

glntte und gemusterte Most- und Seidenplüsche,
LLllissItLLcdsn , vivLQ - unä OliLiLslorlAus - vsclrsii,

abgepatzte H'ortisren , Linoleum , Zieppiche etc. etc.

G . Wikmaier , Mobllümgajin.

Mein großes Lager in

»mmen- und
Kegenschirmen

bringe hiemit in empfehlende Erinnerung . Dasselbe
bietet besonders große Auswahl der modernsten Son¬
nenschirme in allen Preislagen.

Auswahlsendungen stehen jederzeit mit Ver¬
gnügen zu Diensten . — Reelle und billige Bedienung.

Zleverzieheu älterer Gestelle und Hleparaluren prompt.
Hochachtungsvoll

rl . ^ sulsoll.
Zur Besorgung der Zimmer meiner Zöglinge suche ich eine an Pünktlichkeit

und Ordnung gewöhnte Frau mittleren Alters . Lohn 200 . — . Eintritt
Anfang April.

Auf Georgii suche ich ein zweites Küchenmädchen . Lohn nach Ueber-
einkunft.

Ferner ist wegen Verheiratung meiner Köchin auf Georgii auch die Köchin-
stelle mit einem Mädchen nicht unter 20 Jahren , das bürgerlich kochen kann , zu
beseyen . Lohn von ^ 160 . — bis ^ 200 . - . Für diese Stelle könnte auch
ein braves , anstelliges Mädchen angelernt werden.

Ntlndclsschuldirelltor Spöhrer.

Darlehenskaffenvertm Zwerenberg
eingetr . G . m. u . H.

Kilanz pro 31 . Dezember 1893.
1. Geschäftsjahr.

Aktiva . Passiva.
Kassenbestand . . .
Einzahlung bei der Aus¬

gleichstelle . . . .
Darlehen.
Stückzinse.

^ 13 . 10.

„ 7693 . 63.
- 630 . - .

10 . 65.

Davon ab Passiva
^ 8347 . 38.

.. 8333 . 47.

Anlehen . ^ 7810 . — .
Geschäftsguthaben der

Mitglieder . . . . „ 449 . — .
Stückzinse . . . . „ 64 . 47.

^ 8323 . 47.

ergibt für Heuer Gewinn 23 . 91.
Eingelrelen im Jahr 1893 : 28 Mitglieder.
Ausgetreten „ „ 1893 : 0 „
Mügliederzahl am 31 . Dezbr . 1893 : 28.

Den 26 . März 1894 . Zur Beurkundung:
Vereinsvorsteher: Wolf.

Lonsiriliallöen-
Stiefel

in guter Dualität empfiehlt
Fr . Schaufclberger

(beim Rühle ).

<WosserF!n8.
zum Aufbcwahren von Eiern,
empfiehlt

II

Frisch gebrannten
Uatt

giebl ' s auf der
Ziegelei Hirfa « .

Ein solider , zahlungsfähiger Mann
sucht mit leistungsfähigen

Milchlieseranten
in Verbindung zu treten.

Gefl . Off / unt . Mikro W . 84S
nimmt die Annoncen -Expedition von K.
Hellmuth , Pforzheim , entgegen.

300 Mark Pfleggeld
hat sofort gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen

L . Maser , Schlosser.

Geld gesucht.
1500 Mark werden zu 4 '/, "/»

verzinslich aufzunehmen gesucht. Jnfor-
mativschein kann im Compt . des Wochen-
blattes eingesehen werden.

Zur Saat
empfehle ich:

Rotklee,
ewigen Klee,

MeMlre,
echten Wigcrev

Leinsamen,
Grossamen

in preiswürdiger Qualität.

L. Asor§iL, Laln.

ZnIlmIiiD.
Frühe Bisquit , feinste Speisekartoffel,

blaue Riesen , Simson , d/lsgnum
lronum , späte, sehr ertragreich.

L . Alngtev
z. Adler.

in den besten Sorten,

?SKLeS 8
u . sonstige Freilandpflanzen empfiehlt

L.
Handelsgärtner.

Fettlaugenmehl,
Dlrich soda,
Chlorkalk,
Kederfett,
Wichse,
Heüthran

billigst bei
N . Usuksn.

Zur Saat empfiehlt
frühe blaue , sowie frühe gelbe

Johanni -Kartoffeln
v . bl>ei »,on.

Schönen Sommerwetze«
«n - Gerste

zur Saat empfiehlt
C . Frohnmeyer z. Kanne.

1° Kaaliviokou
find eingetroffen.

L . Leong » .

Weil d. Stadt.

Mädchen-Gesuch.
Ein rechtschaffenes , fleißiges Mädchen

wird auf Georgii gegen hohen Lohn bei
guter Behandlung gesucht von

Frau Bleicher Lutz.

Hirsau,
Oberamts Calw.

Veraccordierung
von Bauarbciten.

Die beim Wiederaufbau des abge¬
brannten Wohnhauses auf der Bleiche,
Markung Hirsau , vorkommenden Arbeiten
werden im Wege schriftlicher Submission
vergeben.

Die Ueberschlagssummen betragen:
1) Maurer - u . Steinhauer-

arbeiten. 3300
2) Zimmerarbeiten . . . 3400 „
3) Treppen und Geländer . 430 ,
4 ) Gipserarbeiten . . . 1150 „
5) Schreinerarbeiten . . 1435 „
6) Riemenböden . . . . 1050 .
7) Glaserarbeiten . . . 535 .
8) Schlofserarbeiten . . 700 „
9) Schmiedarbeiten . . . 170 .

10 ) Flaschnerarbeiten . . 330 „
11) Pflasterarbeiten . . . 140 .
12) Anstricharbeiten . . . 940 „

Pläne , Kostenvoranschlag , sowie die
Accords - und Terminbcstimmungen liegen
auf dem Bureau des Oberamtsbau¬
meisters Claus  in Calw zur Einsicht
auf , woselbst auch die Angebote längstens
bis

Montag , den 2 . April d . I .,
nachmittags 1/2  Uhr»

eingereicht werden wollen.
Pforzheim,  24 . März 1894.

Ar . Wikh . Msenverg.

Ein gut möbliertes

Zimmer,
Hochparterre in der Bahnhofstraße , ist
sofort zu vermieten.

Zu erfr . bei der Red , d. Bl.

Verkauft wird ein gutes

Sparljerdle.
Zu erfragen bei der Exped . ds . Bl.

Einen geordneten jungen Menschen
nimmt in die

Lehre
Frohn müller,  Bäcker.

Lehrtingsgesuch.
Einen wohlerzogenen Jungen nimmt

in die Lehre
_ Bäcker Lutz.

Ein tüchtiger

Arbeiter
findet sofort dauernde Beschäftigung bei

Schichte , Schneider.
Auch wird ein

Lehrling
angenommen bei Obigem.

Althengstett.
Die Unterzeichnete hat zu verkaufen:

ea. 60 Ztr. Heu u. Oehmd,
30 Ztr. Stroh,

50 Ztr. Kartoffeln.
M . Ftik z. Rose.

Merklingen.

Lehrkingsgesuch.
Ein Sohn achtbarer Eltern , welcher

Lust hat , die Flaschnerei zu erlernen,
wird unter günstigen Bedingungen aus¬
genommen.

Johannes Härtter,
Flaschnerei und Herdgeschäft.

Einen ordentlichen , jungen Menschen
von rechtschaffenen Eltern nimmt in die

Lehre
Friedrich Schüler,

Schuhmacher.

Lausmädchen gesucht.
Auf Mitte April oder 1. Mai wird

ein ordentliches Laufmädchen bei guter
Bezahlung gesucht.

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

Mehgerlehrling
gesucht.

Ein kräftiger Junge , welcher Lust
hat , die Metzgerei zu erlernen , kann ein»
treten bei

G. Gutekunst, Metzger,
_ Pforzheim.

Stammheim.

Lehrling - gesuch.
Emen ordentlichen Menschen nimmt

in die Lehre
Schmiedmeister Schaible jr.
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Auf eigenen Iüßen.
Novelle von F. L.  Reimar.

(Fortsetzung .)
.Jedenfalls aber hätte allein der Wunsch meines Bruders genügen müssen/

fiel Klara , ohne auf die letzte Bemerkung zu achten , ziemlich heftig ein , . daß sie
sich fügte und den Weg , wie er eS vorschlug , zu Fuß und in seiner Begleitung
zurück!«zte ."

»Ach ja !" fiel Herr von Milten , dessen gute Laune bereits zurückgekehrt war,
lächelnd ein. . Auf die Wünsche der Männer müsse» die Frauen allezeit achten!
Da hast Du recht, liebe Klara ! Und weißt Du , was z. B . in diesem Augenblick der
Wunsch Deines Mannes ist ? — Daß Du Deine Galle gegen Eoeline unterdrückst
und ihr nie ein so bitterböses Gesicht machst wie mir in diesem Augenblick !"

Er zo sie lachend an sich, doch rin wenig schmollend entzog sie sich seiner
Umarmung.

Edmund äußerte an diesem Abend seine Empfindung nicht gegen die Seinigen;
nur als der Schwager ihn einmal beiläufig fragte , ob er morgen nach Garkau zu
gehen gedenke, antwortet « er : „Sicher ! — Es ist ja nötig , daß wir uns wieder
begegnen !' —

Eoeline hatte schwerlich eine Ahnung von dem Gericht , das über sie ergehen
sollte, als sie sich so heiter und übermütig von der Gesellschaft trennte . Sorglos
sprengte sie dahin , bis sie wieder das oben erwähnte kleine Dorf erreicht hatte.
Dort ließ sie ihr Pferd langsamer gehen und hielt «S a» der Wohnung de» alten
Bauer an , um durch die Fenster nach jemand zu spähen . Sie brauchte ihre Blicke
indessen nicht lange «nzußrengen , denn fast in demselben Augenblick öffnete sich die
Thür , und das junge Mädchen dessen Kopf vorhin nur flüchtig aufgetaucht war,
eilte auf die Reiterin zu.

Eoeline streckte ihr vom Pferde aus die Hand entgegen und rief : „Grüß Gott,
Hannchen ! da bin ich wieder um mir Deinen Glückwunsch zu hole » , — Du weißt
schon ? — Aber , «lderneS Kind , was machst Du ? So laß doch !" unterbrach sie sich,
als das Mädchen die dargebotene Hand mit warmer Inbrunst an die Lippen drückte,
und suchte ihr dieselbe zu entziehen.

„Gottes Segen über Sie , teuerstes Fräulein !" schluchzte Hannchen in vollster
Rührung . . Ich hörte heute Morgen von ihrer Verlobung und kann dem Himmel
nun nicht genug danken für Ihr Glück !"

„So , also ein Glück nennst Du eS jedenfalls , daß ich unter die Haube komme ?"
scherzte Eoeline . „Wollen sehen, Hannchen ! — Nun aber — ich kann nicht lange
bleiben , denn Zemire will nicht stehen, und ich fühle so etwas wie eine Pflicht,
vorsichtig zu sein, — darum schnell noch : was macht Dein Vater ?"

,O , «S geht ihm leidlich ; der Arzt ist hier gewesen und hat den Verband
gerühmt , den Eie ihm angelegt hatten ."

„Schön , ich sehe morgen wieder nach ; achte nur recht auf alles !"
„Gewiß ; aber wie sollen wir Ihnen danken , Fräulein , wie Ihnen ver¬

gelten - "
Eoeline runzelte leicht die Stirn . „Unsinn , Kind ! Du weißt doch , daß Du

nicht so sprechen darfst ! Überhaupt aber sehe ich," fuhr sie heiterer fort , „daß ich
Dich schlecht erzogen habe , denn Du bist ungehorsam und nennst mich stets „Fräulein"
und „Sie ", was ich Dir schon so oft verboten habe ! Nun wir sprechen noch davon;
jetzt nur adieu !"

Sie reichte dem schönen Mädchen noch einmal die Hand und trieb gleich
darauf ihr Pferd an , wandte sich aber nach wenigen Schritten desselben zurück und
rief : „A propoS , in diesen Tagen kommt Vetter Eduard , — er schrieb's heute ; da
können wir drei uns einmal wieder zusammen der alten Spiele und Streiche erinnern !"

Sie grüßte abermals und verschwand dann rasch , wodurch eS ihrer Wahr¬
nehmung entging , daß auf den Wangen Hannchens plötzlich eine tiefe Purpurröte
aufgeflammt war.

Als Edmund am nächsten Tage von Garkau zurückkehlte, entdeckte Herr von
Milten , der ihn allein empfing , da Klara zum Besuch auf ein benachbartes Gut ge¬
fahren war , daß seine Verstimmung sich nicht verloren hatte und da eS seiner offenen
Natur unmöglich war , eine verhaltene Empfindung in seiner Nähe zu dulden , so
ging er derselben mit der direkten Frage zu Leibe , ob ihm irgendein Zugeständnis
von Eoeline verweigert worden , ob überhaupt der vollen Verständigung mit ihr
etwas im Wege gewesen sei.

Edmund gestand offen, daß er von Eoeline , wenn nicht völlige Einstellung
des Reitens , so doch die Abschaffung Zemires verlangt habe aber damit auf ent¬
schiedenen Widerstand gestoßen sei. Sie vermöge nicht das Vernünftige seiner
Forderung einzusehen, hatte sie gesagt , und so lange könne ihr dieselbe nicht zulässig
erscheinen, wie sie cs denn für schwächlich halte , sich ohne Not , einer bloßen Grill«
wegen , ein Opfer , eine Entsagung aufzulegen , und beides bedeutete für sie die
Trennung von ihrem Tier . „Ich ging darauf so weit, " fuhr Edmund fort , „letztere
als einen Beweis ihrer Liebe hinzustellen , sie zu bitten mein Begehren nur ihretwegen
zu erfüllen ; und als sie auch jetzt noch schwieg , sagte «ch ihr in ernstem Tone , ich
müsse sie bitten , meinen Wunsch geradezu als ein Forderung anzusehsn ."

„Nun ?" fragte Herr von Milten gespannt.
„Sie ward bleich und preßte die Lippen zusammen, " entgegnet « Dernburg,

aber sie gewann eS rucht über sich,-nachzugeben ; und so in dieser Stimmung gegen
einander sind wir geschieden. Aus meinen Worten aber wird sie entnommen haben,
daß es von ihrer Entscheidung abhängt , wann wir u»S Wiedersehen."

Herr von Milten war sehr ernst geworden ; er legte seinem Schwager die
Hand Ms den Arm und sagte : „ Geh ' nicht zu weit , Edmund I Denke daran , wie

sie selbst ihr feurig edles Roß gezähmt hat , mehr durch sanftes , ruhiges Zureden,
als durch Zorn und Gewalt . Nimmst Du meinen Rat an , so läßst Du vorläufig
die Sache auf sich beruhen ."

Dernburg schüttelte heftig den Kopf . ..Ich kann nicht," sagte er ; „ich habe
einmal zu viel auf diese eine Karte gesetzt, als daß mir Gewinn oder Verlust gleich¬
gültig sein dürfte !"

Mit einem ungeduldigen Seufzer wandte sich Herr von Milten ab.
Am nächsten Morgen erschien ein Bote von Garkau auf Wertfeld , der einen

Brief an den Landrat brachte. Dernburg empfing ihn in Gegenwart Mltens , der
seinen Schwager beobachtete, als dieser hastig das Couvert aufrieb und den Inhalt
des Schreibens überflog . Seine Züge , die Anfangs die äußerste Spannung verraten
hatten , heiterten sich sichtlich auf , und mit freudiger Miene , der ein leiser Triumph
nicht fern blieb, reichte er den Brief herüber.

Es war von Eoeline selbst und Herrn von Milten siel auf der Stelle der
eigentümliche Charakter der festen, beinahe männlichen , aber klaren und festen Hand¬
schrift auf . Sie schrieb ihrem Verlobten , daß sie lange nachgedacht und mit sich
gekämpft habe ; jetzt aber brächte ihm ihre Liebe — sie hatte das Wort unter¬
strichen — den Gegenstand ihres Streites zum Geschenk. Sie selbst würde Zemire
nicht mehr besteigen, überlaffe ihm dafür , sie zu prüfen und vielleicht nachher einzu-
gestehen , daß sie wert gewesen sei, ihr Liebling zu heißen.

Es war offenbar , daß sie sich bemüht hatte , der ganzen Sache eine an den
Scherz streifende Wendung zu geben , aber wenn auch Dernburg geneigt erschien,
auf dieselbe einzugehen und den heiteren Ton gelten zu lassen, — Herrn von Milten
war eS, als habe er ein geheimes , aber schmerzliches Zucken ihres Herzens wahr¬
genommen.

Dernburg ritt übrigens in derselben Stunde noch nach Garkau hinüber , und
als er abends zurückkehrte, strahlte sein Gesicht in völliger Befriedigung , — eS
war klar , die kleine Mißhclligkeit zwischen ihm und seiner Braut war vollkommen
ausgeglichen!

„Und wie wird eS mit Zemire ?" fragte Herr von Milten.
„Ich nehme sie vorläufig an mich," war die Entgegnung , „wie Eoeline es

wollte , und studier « ihre Eigenart gründlich ; wenn sie die Probe besteht und ich
mich überzeugt habe , daß nichts zu fürchten ist , mag Eoeline später in meiner Be¬
gleitung die gewohnten Spazierritte wieder aufnehmen ."

Als Dernburg in den nächsten Tagen nach Garkau kam, fand er neben dem
Oberst und Eoeline einen Fremden vor , welcher ihm als der erwartete Gast , Vetter
Eduard von Riesen , Lieutenant im R .schen Dragonerregiment , vorgestellt ward.
Derselbe wußte schon , daß er in dem Landrat den Verlobten seiner Cousine vor
sich sehe und knüpfte daher an die Begrüßung seinen Glückwunsch , dessen Form
nichts zu wünschen übrig ließ, gleichwie die elegante Haltung , überhaupt das ganze
unleugbar hübsche Äußere des jungen Mannes einen angenehmen Eindruck zu be¬
dingen schien. Trotzdem fühlte der Landrat sich nicht sehr von der Erscheinung an¬
gesprochen , — «S lag ein Etwas in seinem Gesicht , in seinem Wesen , das ihm
nicht gefiel, wenn es ihm auch noch nicht sofort klar werden wollte , worin e«
eigentlich bestand . Eins nur wußte er , — daß er sich den Jugendgenoffen seiner
Braut , von dem sie oft gesprochen , anders gedacht , ihn unwillkürlich in Überein¬
stimmung mit ihrer eigenen Natur gebracht hatte . — Eine gewisse Verstecktheit —
das glaubte er sich endlich sagen zu können — sprach aus seinem Gesicht, und wenn
er auch nicht so weit ging , der ganzen Persönlichkeit diese Eigenschaft zuzuschreiben,
mußte er sich doch fragen , ob Eveline wohl je ganz bis auf den Grund seines
Charakters gedrungen sei.

In diesem Augenblick nun schien sie kein anderes Empfinden zu kennen al»
lebhafte Freude über die Anwesenheit des Gastes , der alle Erinnerungen an die
frische, fröhliche Jugendzeit anregte ; denn Eduard , selbst ein früh verwaistes Kind,
hatte auf Garkau eine zweite Heimat gehabt und , noch während er auf der Kadetten¬
schule war , alle Ferien im Hause seines Onkels zugebracht . Wie lustig , manchmal
toll war es da unter der kleinen Schar , die sich zusammengefundenhatte , hergegangen!
Es wurden hundert Geschichten erzählt und belacht, und Eveline mußte sich gefallen
lassen, daß sie meistens als Anstifterin aller Unternehmungen erschien ; sie konnte es
nicht leugnen , daß ihr Wille in der Regel die Gesellschaft regiert hatte.

„Wie , und das ließen die übrigen über sich ergehen ?" fragte Dernburg
lächelnd . „Das durfte sie namentlich dem älteren Vetter " — es war erwähnt
worden , daß Eduard drei oder vier Jahre mehr zählte als Eveline — „ ohne
weiteres bieten ?"

„Nun , ich fühlte bereit als ' Kavalier , daß ich meiner Dame Unterwürfigkeit
schuldig sei," sagte Eduard , „und über unsere Gefährten dominierte sie von vorn¬
herein ttast ihrer gutSherrlichen Gewalt ."

„O , Eduard !" rief sie ein wenig unwillig , „an den Unterschied unserer Stellung
habe ich gewiß bei unseren kindischen Spielen nie gedacht !"

„Nun , die Thatsacbe bleibt aber doch," entgegnete er, „daß Hannchen Bauer
Dir stets wie ein Hündchen zu Füßen lag , während ihr Bruder so eine Art schüchterner
Amoroso , jedenfalls aber Dein echter und getreuer Schildknappe war ."

„Ist die Rede von dem hübschen Mädchen , das wir neulich am Fenster sahen ?"
fragte Dernburg dazwischen.

„Ah , Sie sahen sie ?" fiel der Lieutenant ein, während Eveline flüchtig bejahte.
„Nicht wahr , rin Paar Augen , die schmachtend genug blicken, um einem Lust zu
machen, sich die Kleine näher anzuschauen ?"

„Ich bin in meiner Belrachlung nicht so weit gegangen, " erwiderte der Landrat
etwas kühl.

„Hannchen ist ein liebes Geschöpf, " sagte Eveline , der es war , als habe sie
sich ihres Schützlings anzunehmen , und wenn sie hüsch ist, so bedeutet daS noch nichts
gegen ihr Gemüt , welches wie das eines Engels ist !" (Forts , folgt .)
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W>j ßöi'äkll
hält zu den billigsten Preisen stets

auf Lager
C . MLmaicr b. Adl-r.

Gcttzcugle,
Schurzzeugle,

Baumwollflanell
empfiehlt in guter Qualität zu billigen
Preisen

Lekosnlsn.

„neue Iäröerei " .

IIsd 6rr 3.3eksnä
in ibrer vorriüßsli eiten IVirbnnA ASZen
alle ^ rten HautunieiniKkeilen null
Unutuusseliliix «, >vis kleebks », binnen,
ölitesser , keberüecke etc . i8t anerlranut:

Ül'^ liilliiii's l!ilil>»lllil'i'^ t!!>v«;s«;lü('ls!;
von Lerxmann 6v . in Vresüen-

Itackebenl
(mit äsr Lebuirwarks : 2 vsi Lergmanner)
ä 8tüell 50 kt . bei:

L. LLngsr in Lairv.

Wichtig
für Jedermann:

Gegen alte Wogsachen aller Art
liefern moderne haltbare Kleider -, Unter¬
rock- und Läuferstoffe , Schlafvecken , Tep¬
piche rc. , sowie Buckskin , blau Cheviot
und Loden . — Anerkannt billig . —
Muster sofort frei.

ösdrüäsr LoLu,
Ballenstedt a . Harz 136.

Verlangen Sie nur

AM

W « «

denn es ist das rapidest und
sicherst tödtende Mittel

zur Ausrottung jeglicher Art
von Insekten.

Was könnte wohl deutlicher für seine
unerreichte Kraft und Güte sprechen,
als der Erfolg seiner enormen Ver¬
breitung,  derzufolge kein zweites
Mittel existiert , dessen Umsatz mindestens
dutzendmale vom „ Zacherlin " über¬
troffen wird.

Verlangen Sie aber jedesmal eine
versiegelte Flasche  und nur eine
solche mit dem Namen „Zacherl ".
Alles Andere ist wertlose Nachahmung.

Die Flaschen kosten: 3V , 60 Pf ., 8
M . 1. —, M . 2. — ; der Zacherlin-
Sparer 50 Pfg.
In tzakw bei Hin . Heorg Krimmel,

„ „ „ „ Wieland LWfleidcrer.
„ KerrenSerg bei Hrn . Kranz Zehnder.
„ Jagokd bei Hrn . Keinrich Hauß.
„ Weil d. Stadt bei Hrn . A. A . Aolz,

Apotheke.

Ler§ik3.Qk'3 .̂rLksIlL,
ein mrteblbares llaariarbemittei , welekss
aokvrt sckön äuvtzkl körbt unü absolut
uvsekätllicb ist , L I 'Iaeon 1.50 , vor¬
rätig bei kriseur 2ä . La ^ er.

LxsLiLlitS-t
in Kaffee,

roh und frisch gebrannt,
bei ^ mil Koorgii , 6slw.

Meine große Auswahl in

Tricolmare«,
hauptsächlich in Touristcnhemden , so¬
wie in

Taschcntüchcrn, Cravotten,
Leinen- und Guinmilrrngen und
Manchetten, wollenen u. liaum-
woilenen Strickynrnen, Socken

und Strümpfen
halte billigst empfohlen.

IV. Lnienrnsnn,
Bahnhofstraße.

/lpolliskon L . lll ' o ^ Lk' isn.

t" i« ' -
^vcksillea

UM

^ap6l6«!
Naturclltapeten von 16 Pfg . an
Goldtapeten „ 26 „ „
Glanztapcten „ 36 „ „
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
E» « brüä « r LieKlsr,

Minden in Westfalen.

KL886N-

Zckwänke

soliäu.billigst bei!

tt s i s n»

Erep
zum Einkalken empfehle ich zum bil¬
ligsten Tagespreis.

llslkvlrn « .

lke
in jeder Größe empfiehlt

Fr . Herzog , Messerschmied.

Calw.

Kleesamen,
sowie andere

Saatsamen,
empfiehlt in bekannter Güte

<»K. liiininiel.

DlttLI VOkttÜMM
MH II

I- isben Sis
einen schönen, tveisssn, warten leint , so
tvasebsu 8ie sieb tätlich mit:

ül.'i'ssig.i »n'8  IliIioniniIc !l- 86 iso
von Lergmann L 6 » . in Viescken-

llatlebeul.
ttzeblltLmarke : 2vsi Lsr -̂ mäiwsr ).

Lsstes Llittel gegen 8ommer8iiro88en,
so v̂is alle llantniireiniKsteiten , L 8lüelr
50 kk. bei

§ . Länder in Oalv.

ist cisr
bssts unci CilliASts

KÄf f66 - ^ U8 3 .tS.

VrUnliirt rv «It »v88teII « ilS
s!hio -,aa I I»r « i8.

s -̂ Utt  a ^ o <<̂ ro88e -Uerl8it1o .)
Loiil 8eelix 1.-6., Ileilbronnr. M.

SM
SSM

Drahtgeflechte ,Stacheldraht,
Fischreusen, Baumschützer,

Gartenmövel rc.
billigst bei Lugen Lllvusngen,

Ludwigsburg.

Fein . Agenten f. Priv . u . Restaur.
v . e. I . Hamburg . Cigarren -Hause
gesucht. Lff . u . Ü . 1755 an blUnr.
klisler , l-Ismburg.

Aimvurgerkäse
per Ztr . zu Mk . 24 . — "NS

haltbar , gelb schnittig , Kisten
von 60 bis 80 ^ , liefert gegen
Nachnahme oder Vorauszahlung

Küllüenstein,
Holzkirchen , Oberbayern.

Rattentod
(Zsel'iX Irnmisch , Detthfch)
ist das beste Mittel , um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich für Menschen und Haustiere.
Zu haben in Palleten L 50 H und ä.
1 ^ in der Apotheke in Liebenzell.

Aavelstein.

Kleefarnen,

Avnssarnen und
Wicken

in nur besten Qualitäten empfiehlt
H. Mrdenmayer.

Neubulach.

Saatkartoffel«.
Klaue Riefen,

Gellre Simfon,
pr . Ctr . 2 . 50 , bei

H . Roller , Schmied.

Hirsau.
Ca . 30 Ctr . schönes

Heu und Oehmd
hat zu verkaufen

Fr . Bau er 's  Wwe.

Aidlingen.
Eine größere Partie

SS-veu
hat abzugeben

Müller Bauer.

Neubulach.
Einen bereits noch neuen stärkeren

Wagen
hat zu verkaufen ; auch würde ein leich¬
terer eingetauscht

Georg Bäuerle.

Ernstmühl.

3 Bienenstöcke,
2 Kastenstöcke und 1 Korbstock , hat zu
verkaufen

Karl Weber , Wirt.

Mäer1Z .näi3Lli-

H .iQsrik3 .MLcks

DLmxksekLikLkrtL-

köLsIlLekM.

XöiÜAliefis kostäuinxkor
nach

ülLV-UML
über

»orrLiuiL « .
WI1U0Ctt8 u. 80kIN/M^ 08.

Näbers ^ usbuntt erteilt

äio Voi-ivnltung in kiottvecksm,
üis lleneralaKenten:

kt. /lnselm L 6o ., 81uttgsi '1,
^sngor L Woboi-, ttvilbeonn,

sorvis äie ^ Zenten:
I . 8eliwkirsi ', 6nlvv,
6. Krimmel, Laliv.

Beste >md billigste Bezugsquelle str
gara .itir ! neue , doppelt gereinigt ». gewaschene, echt

" " SMsrlsm.
Wir versenden zollsrci , gegen Nachn . (nicht unter
lv Psd .» gute ucue Bcttfcderil per Psnnd für
«V Pfg ., 8 « Pfg .. 1M . u. IM . 25 Pfg . ;
seine primaHalbdnuuen IM . 60Pfg . ;
iveitzePolarfeScrii2M . » 2M . 50Pg .;
silbcrweitzc Bcttfcdcrn 3 M . . 3 M.
50 Pfg ., 4 M ., 4 M . 50 Pfg . ». 5 M . ;
serner : echt chinesische Ganzdanncn <se«r
süllkräftig » 2 M . 50 Pfg . und 3 M . » er.
Packung zum « ostenprcise . — Bei Beträgen pan
mindestens 75 M . 5"/» Rabatt . — Etwa Richt-
gcfallcndcs wird srankirt bereitwilligst
zurüSgcuoininen . »

keokor L vo . la stsrkoril bWeyfl.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckern . Redigiert von Paul Adolfs,  Ealw.
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